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Fördermöglichkeiten für KMU und 
Forschungskooperationen in Belarus 

 
1 Allgemeine Daten zur Finanzierung der wissenschaftlich-

technischen Sphäre 
Die Republik Belarus ist das Land, dem es verglichen mit anderen Ländern auf postsowjetischem 
Raum am besten gelang, sein wissenschaftliches Potential zu erhalten. Doch bleibt die 
Finanzierung der wissenschaftlich-technischen Sphäre immer noch auf niedrigem Niveau. So 
betrugen 2003 die Aufwendungen für Forschung und Entwicklung (FuE) insgesamt 127 Mio. USD. 
In Bezug auf das BIP betrugen diese Kosten nur 0,73 Prozent. Die Veränderung des Anteils 
wissenschaftlicher Leistungen am BIP (Abb. 1) stagnierte in den letzten Jahren und tendiert derzeit 
eher zur Stabilisierung dieser Kennziffer auf einem kritisch niedrigen Niveau von weniger als 1 
Prozent. Deshalb wurde im Programm für sozial-wirtschaftliche Entwicklung der Republik Belarus 
für 2001-2005 festgelegt, den Anteil der FuE-Aufwendungen in den Jahren 2004 und 2005 auf bis 
zu 1,8 Prozent vom BIP zu erhöhen. 
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Abb. 1. Der Anteil von FuE-Aufwendungen am BIP von Belarus  

Den EU-Ländern gegenüber unterscheidet sich Belarus nicht nur durch das relativ niedrige Niveau 
des Wissenschaftsanteils am BIP, sondern vor allem durch den hohen Anteil der Finanzierung der 
wissenschaftlichen Sphäre aus dem Staatshaushalt heraus (Abb. 2). 



 

Abb. 2. Anteil von Haushaltmitteln im Gesamtvolumen der FuE-Aufwendungen 

Einer der Wege zur Kürzung der Ausgaben aus dem Staatshaushalt zur Finanzierung von 
Forschung und Entwicklung ist die Entwicklung des privaten Sektors in der wissenschaftlichen 
Sphäre. Zurzeit ist sein Anteil an der Finanzierung gering, (ca. 7 Prozent) und damit 3-4-mal 
niedriger im Vergleich zu führenden Ländern der Welt. 

Die Verteilung der Ausgaben in der wissenschaftlich-technischen Sphäre von Belarus 
aufgeschlüsselt nach Arten der FuE ist in der Abb. 3 dargestellt. Die Struktur der Kosten wird nach 
der Tätigkeit unterschieden: im staatlichen Wissenschaftssektor und im System der 
Hochschulbildung fallen die Aufwendungen vorwiegend auf die Forschung (75 - 80 Prozent) und 
im Unternehmersektor - auf die Entwicklung (bis zu 90 Prozent). 
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Abb. 3 Die Struktur der FuE-Kosten nach der Art der Verwendung 

Insgesamt in Belarus beträgt das Verhältnis der Kosten für die Grundlagenforschung zur 
angewandten Forschung praktisch 1:1. In entwickelten Ländern dagegen liegt dieses Verhältnis 
bei 1:10. Dieser Unterschied zeigt, dass die Ergebnisse der angewandten Forschung in Belarus 
nur begrenzt in die Praxis eingeführt werden. 
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2 Quellen zur Förderung von Forschung und Entwicklung  
 
2.1 Finanzierung von wissenschaftlich-technischen Programmen 
Die staatlichen, branchenspezifischen und regionalen wissenschaftlich-technischen Programme 
stellen in Belarus die Hauptform der Finanzierung der Wissenschaft dar. Durch diese Programme 
werden die Finanzierung vorrangiger Projekte realisiert, die Arbeit der Forscher verschiedener 
Fachzugehörigkeit koordiniert, die Umsetzung der wissenschaftlichen Ergebnisse und die Kontrolle 
des Mittelverbrauchs gewährleistet. 

So wurden zum Beispiel im Jahr 2003 im Rahmen von 33 staatlichen, 8 branchenspezifischen und 
6 regionalen wissenschaftlich-technischen Programmen, sowie von 61 Innovationsprojekten 
verschiedene Aufgaben zur Lösung sozialer Probleme und Schaffung neuer Technologien, 
Maschinen und Materialien erfüllt. Ebenfalls wurden wissenschaftliche Aufträge im Rahmen von 2 
Präsidenten- und 15 staatlichen volkswirtschaftlichen und sozialen Programmen ausgeführt. 

Die Finanzierung der Vorhaben im Rahmen von wissenschaftlich-technischen Programmen erfolgt 
aus Mitteln des republikanischen Budgets sowie auch aus außerbudgetären Quellen. Die Quellen 
und die Umfänge der Finanzierung der Programme in 2003 sind in der Tabelle 1 dargestellt. Es ist 
sichtbar, dass sich der Anteil von außerbudgetären Mitteln zwischen 20 und 90 Prozent je nach 
Typ der wissenschaftlich-technischen Programme und der Organisationen, die die Kuratoren der 
Programme sind, bewegt. 

 

Kosten für die Erfüllung der Programme 

Insgesamt Haushaltmittel 
Außerbudgetäre 

Mittel Programme 

Mio. USD Proze
nt Mio. USD Proz

ent Mio. USD Proz
ent 

Insgesamt  48,0 100 23,2 48,4 24,8 51,6 

Präsidentenprogramme  1,1 100 0,7 63,0 0,4 37,0 

Staatliche 
volkswirtschaftliche und 
soziale Programme 

14,0 100 4,8 34,0 9,3 66,0 

Staatliche wissenschaftlich-
technische Programme 29,5 100 16,0 54,2 13,5 45,8 

Regionale wissenschaftlich- 
technische Programme 1,2 100 0,6 50,2 0,6 49,8 

Branchenspezifische 
wissenschaftlich-technische 
Programme 

2,1 100 1,1 53,1 1,0 46,9 

Die Tabelle 1. Finanzierung der wissenschaftlich-technischen Programme im Jahre 2003 

 

2.2 Wissenschaftliche und Innovationsfonds 
Zur wirksameren Nutzung von Finanzmitteln für Forschung und Entwicklung bei der Lösung 
konkreter Aufgaben wird ein bedeutender Teil der Mittel in den Fonds für eine spezielle 
Bestimmung akkumuliert. 



 

2.2.1 Belorussischer republikanischer Fonds für Grundlagenforschung 
Die Hauptaufgabe des Belorussischen republikanischen Fonds für Grundlagenforschung 
http://fond.bas-net.by sind die Verbesserung der Bedingungen und die Erhöhung der Effektivität 
der Grundlagenforschung auf dem Gebiet der technischen, humanitären und Naturwissenschaften. 
Im Laufe der zwölfjährigen Geschichte seiner Existenz hat der Fonds ein wirksames System zur 
Verteilung von Mitteln aus dem republikanischen Budgets für die Finanzierung von FuE-Projekten 
der Grundlagenforschung und der Kontrolle ihres Verbrauches geschaffen. Der Fonds finanziert 
nicht die wissenschaftlichen Organisationen, sondern die kleinen kreativen Kollektive oder die 
einzelnen Wissenschaftler. 

Die Tätigkeit des Fonds wird in fünf Abteilungen, entsprechend den wissenschaftlichen 
Richtungen, realisiert: die physikalisch-mathematischen Wissenschaften, die technischen 
Wissenschaften, die chemischen Wissenschaften und die Geowissenschaften, die biologischen 
Wissenschaften und die humanitären Wissenschaften. Die Expertise der Wettbewerbsprojekte wird 
durch 12 Expertenräte des Fonds durchgeführt. 

Der Fonds fördert auch die internationalen Forschungskooperationsprojekte. Zum Beispiel, im 
Rahmen des Wettbewerbs «Wissenschaft-2003 MS» wurden 59 Projekte unter Teilnahme von 
Wissenschaftlern aus Österreich, Belgiens, Deutschland, Dänemark, Spanien, Italien, China, 
Lettland, Polen, USA, der Ukraine, Finnland, Frankreich, Schweden und anderer Länder finanziert. 

2.2.2 Fonds für die Informatisierung der Republik Belarus 
Die Tätigkeit des Fonds für die Informatisierung der Republik Belarus www.basnet.by/e-belarus ist 
integriert im System der Nationalen Akademie der Wissenschaften und finanziert die 
Forschungsarbeit auf dem Gebiet der Informatisierung aus Mitteln des republikanischen Budgets. 
Der Fonds tritt als staatlicher Auftragsgeber für das staatliche wissenschaftlich-technische 
Programm «Führende Informations- und Fernkommunikationstechniken», als finanzierende 
Organisation für das staatliche Programm „Elektronische Belarus“ zur Informatisierung der 
Republik Belarus in den Jahren 2003-2005 und perspektivisch bis zum 2010 auf. Er beauftragt 
ebenso Vorhaben zur Entwicklung eines einheitlichen wissenschaftlichen Computernetzes der 
Republik Belarus (NIKS). Die gesamten planmäßigen Ausgaben im Rahmen der erwähnten 
Programme betrugen 2003 2,9 Mio. USD. 

2.2.3 Belorussischer Innovationsfonds 
Der Belorussische Innovationsfonds http://bif.ac.by ist auf Beschluss Nr. 1739 des Ministerrates 
der Republik Belarus vom 12.11.1998 zur Verstärkung der staatlichen Unterstützung der 
Innovationstätigkeit in der Republik gebildet worden. Der Fonds ist eine staatliche Organisation, ist 
dem Staatskomitee für Wissenschaft und Technologie unterstellt und finanziert die zinslose 
Kreditierung von FuE- und Innovationsprojekten. Außerdem fördert er die Bereitstellung von 
Informationen zur Innovationstätigkeit sowie die Finanzierung der industriellen Einführung von 
Erfindungen und der Ergebnisse von Forschung und Entwicklung. 

Die Finanzquellen des Belorussischen Innovationsfonds sind: der öffentliche Haushalt; die 
freiwilligen Beiträge von Ministerien, Organen der staatlichen Verwaltung, Vereinigungen, 
Unternehmen, Organisationen; Mittel aus Kreditrückzahlungen; Beiträge ausländischer Firmen und 
Organisationen; andere Einkommen. 

In seiner Tätigkeit richtet sich der Fonds nach den Vorschriften der „Ordnung der wettbewerblichen 
Realisierung der Innovationsprojekte, die aus dem republikanischen Budget finanziert werden“, 
sowie „der zinslosen Kreditierung der wettbewerblichen FuE- und Innovationsprojekte“. 

In den Jahren 1999-2003 hat der Fonds beratende und methodische Hilfe bei mehr als 280 
Wirtschaftssubjekten der Republik Belarus, darunter 32 Unternehmen und Organisationen der 
Akademie der Wissenschaften, geleistet. Es wurden Expertisen von über 500 angebotenen 



 

Innovationsprojekten durchgeführt. Dabei wurden 33 Projekte, an derer Erfüllung 29 Einrichtungen 
beteiligt waren, aus Haushaltmitteln zinslos kreditiert. 

2.2.4 Fonds für die Entwicklung der Bauwissenschaft  
Der Fonds für die Entwicklung der Bauwissenschaft ist gebildet worden, um das Niveau der 
wissenschaftlichen Forschung in der Baubranche zu erhöhen, die technische Modernisierung der 
Branche einschließlich der Verbesserung der Qualität der ausgegebenen Produktion zu 
verbessern, und um Energie- und Ressourcen im Bauwesen (Rekonstruktion, Reparatur) zu 
sparen. Der Fonds wird vom Ministerium für Architektur und Bauwesen der Republik Belarus in 
Höhe von 0,5 Prozent der Kosten der Bauarbeiten, bezogen auf die Selbstkosten der 
Bauproduktion, gebildet.  

2.2.5. Republikanischer Fonds zur Unterstützung der landwirtschaftlichen Produktion und 
der Agrarwissenschaft  

Die Mittel des Fonds http://mshp.minsk.by werden vom Ministerium für Landwirtschaft und 
Nahrungsmittel freigegeben für die Finanzierung der Einführung der Ergebnisse wichtigster 
wissenschaftlicher FuE-Projekte in die landwirtschaftliche Produktion, für die Festigung der 
materiell-technischen Basis der wissenschaftlichen Organisationen und Hochschulen des 
Ministeriums sowie für die Finanzierung des staatlichen wissenschaftlich-technischen Programms 
"Agropromkomplex-2005“. 

2.2.6. Branchenfonds 
In 29 republikanischen Organen der staatlichen Verwaltung und in anderen staatlichen 
Organisationen, die der Regierung der Republik Belarus untergeordnet sind, wurden die 
innovativen Fonds gebildet. 

Im Jahre 2003 betrug der Mittelumfang, der in den Branchenfonds konzentriert war, über 313 Mio. 
USD. Die größten Fonds, bezogen auf den Mittelumfang; waren die im Ministerium für Energetik 
(46,6 Prozent), im Konzern "Belneftechim" (14,9 Prozent), im Ministerium für Kommunikation (13,2 
Prozent), im Ministerium für Industrie (12,7 Prozent), und im Ministerium für Architektur und 
Bauwesen (3,4 Prozent). 

Laut Beschluss Nr. 1346 des Ministerrates der Republik Belarus vom 30. September 2002 sollen 
nicht weniger als 30 Prozent der Mittel der Branchenfonds für Forschungs- und 
Entwicklungsvorhaben sowie für die industrielle Einführung neuer Produkte verwendet werden. 

Die Mittel in den Branchenfonds ermöglichen eine komplexe Lösung der Probleme der 
technologischen Entwicklung einzelner Branchen. Das Problem besteht aber darin, dass die Mittel 
den Organisationen nicht permanent zur Verfügung stehen und deshalb nicht konzentriert für die 
Finanzierung großer Investitions- und Innovationsprojekte eingesetzt werden können. 

2.3. Finanzierung technologischer Innovationen 
Die Mittel für technologische Innovationen werden in Belarus vorwiegend für den Erwerb von 
Maschinen und Ausrüstung verbraucht. Für die Erreichung der gesteckten Ziele wurden in 2003 
249 Mio. USD oder 48,7 Prozent vom Gesamtvolumen der Finanzierung ausgegeben. Die übrigen 
Kosten wurden für die Finanzierung der Produktionsprojektierung, für die Vorbereitung neuer 
Produktion, für die Einführung neuer Dienstleistungen oder Produktionsverfahren, für den Erwerb 
von Software und neuen Technologien und für die Marktforschung ausgegeben. 

Was die Branchenzugehörigkeit anbetrifft, so wurde im Jahr 2003 die größte Mittelzuwendung für 
technologische Innovationen in der Brennstoffindustrie (53,7 Prozent) bereitgestellt. Planmäßig 
wachsen die Aufwendungen für technologische Innovationen in der medizinischen, Forst-, Holz 
verarbeitenden, Zellstoff- und Papierindustrie, in der Industrie von Baumaterialien, in der Glas- und 
Steingutindustrie, in der Leicht-, mikrobiologischen, Mahl-, Mühlen-, Kombifutter- und der 



 

polygraphischen Industrie. Gleichzeitig sind die Kosten für technologischen Innovationen in den 
Zweigen des Maschinenbaues und der Metallverarbeitung, in der Nahrungsmittelindustrie, in der 
Hüttenindustrie, in der chemischen und erdölchemischen Industrie gesunken. 

2.4. Steuerermäßigungen und Präferenzen als eine Form der Haushaltsfinanzierung 
Im Zusammenhang mit der Unvollkommenheit der Haushaltsfinanzierungen und der Beschränkung 
von außerbudgetären Mitteln für Wissenschaft und Innovationen sind Steuerermäßigungen und 
Präferenzen von großer Bedeutung. Man kann die Steuerprivilegien in zwei Gruppen einteilen: 
Steuerermäßigungen für wissenschaftliche Einrichtungen und Steuerermäßigungen für 
Organisationen der Produktionssphäre. Die erste Gruppe von Steuerermäßigungen trägt direkt 
oder indirekt zum Vorhandensein von zusätzlichen Mitteln bei den wissenschaftlichen 
Organisationen bei, was ermöglicht, die materiell-technische Basis der Wissenschaft zu entwickeln 
und die materielle Stimulierung der wissenschaftlichen Fachkräfte zu verbessern. Die zweite 
Gruppe von Steuerermäßigungen ist gerichtet auf die Schaffung vorteilhafter wirtschaftlicher 
Bedingungen für die Unternehmen der Produktionssphäre, was zur Umsetzung der Ergebnisse 
aus Forschung und Entwicklung in die Produktion beiträgt. 

2.4.1. Steuerermäßigungen für wissenschaftliche Organisationen 
Mehrwertsteuer. Von der Belastung durch die Mehrwertsteuer werden die auf dem Territorium der 
Republik Belarus realisierbaren FuE-Vorhaben, die im Staatsregister nach der Verordnung Nr. 472 
des Ministerrates der Republik Belarus vom 13. Mai 1997 registriert sind, befreit.  

Gewinnsteuer. Der Anteil des Gewinns, der wieder in die Durchführung von FuE-Vorhaben fließt, 
kann vor Abzug der Steuern vom Gesamtgewinn abgesetzt werden. Dabei darf er aber 50 Prozent 
des zu versteuernden Gewinns nicht überschreiten.  

Bodensteuer: Von der Bodensteuer werden Grundstücke, die für experimentelle wissenschaftliche 
Tätigkeit genutzt werden, befreit.  

2.4.2. Steuerermäßigungen für Organisationen der Produktionssphäre 
Für die Realisierung von Waren und Dienstleistungen, die auf dem Territorium der Republik unter 
Anwendung neuer und Hochtechnologien gemäß der Verordnung Nr. 1360 des Ministerrates vom 
31. August 1999 produziert bzw. geleistet werden, wird ein Mehrwertsteuersatz in Höhe von 10 
Prozent verrechnet.  

Der Ministerrat ist berechtigt, für die Organisationen, die in das Verzeichnis von Hightech- 
Organisationen aufgenommen wurden, die Sätze für die Gewinnsteuer bei der Realisierung von 
Waren (Vorhaben, Dienstleistungen) der eigenen Produktion (außer Handels- und 
Ankaufstätigkeit) herabzusetzen (aber nicht mehr als zweimal).  

Die Steuerermäßigungen wirken sich günstig auf die Tätigkeit der wissenschaftlichen Organisationen 
aus. Trotzdem ist die Steuerbelastung in der Branche „Wissenschaft und wissenschaftliche 
Versorgung“ im Laufe von vielen Jahren höher als die Steuerbelastung insgesamt in der 
Volkswirtschaft und in der industriellen Sphäre. 

2.5. Hightech-Förderung 
IT-Innovationszone. Entsprechend dem Präsidentenerlass Nr. 234 vom 03. Mai 2001 „Über die 
staatliche Förderung der Entwicklung und des Exports von Informationstechniken“ wurde an der 
Belorussischen staatlichen Universität eine wissenschaftlich-technische Assoziation von Firmen 
gebildet. Die Mitglieder der Assoziation, unter denen auch ausländische Unternehmen sein 
können, werden weitgehend von Steuern, Gebühren und anderen verbindlichen Zahlungen an den 
Staatshaushalt befreit. 



 

Hightech-Park.  Entsprechend dem Präsidentendekret Nr. 12 vom 22. September 2005 "Über 
den Hightech-Park“ wird das belorussische „Silicontal" als ein einzigartiges Geschäftsterritorium 
(mit der Fläche von 50 Hektar) zur Entwicklung und Einführung von Informations- und 
Kommunikationstechniken sowie für Exporte hoher Technologien und Software geschaffen. Die 
Mitglieder des Hightech-Parks können sowohl juristische Personen als auch individuelle 
Unternehmer, die auf den angegebenen Gebieten tätig sind oder arbeiten wollen, sein. Sie 
arbeiten dann im Rahmen der speziellen Rechtsordnung und werden bei der Realisierung von 
Waren (Vorhaben, Dienstleistungen, Eigentumsrechte auf die Objekte des intellektuellen 
Eigentums) von der Bezahlung der Gewinnsteuer, der Mehrwertsteuer sowie von anderen 
Steuern, Gebühren und anderer obligatorischer Zahlungen in das republikanische Budget, in 
staatliche Haushalts- und außerbudgetäre Fonds befreit. 

Die Grundstücke für die Realisierung der Tätigkeit auf dem Territorium des Parks werden für die 
Dauer der Bauarbeiten, aber nicht länger als 3 Jahre, von der Grundbesitzsteuer befreit. Die 
Präferenzen für die Residenten des Parks sind in der Bezahlung der Lohnsteuer sowie der 
Mehrwertsteuer und der Zollgebühr bei der Einfuhr von Waren für die Verwirklichung ihrer Tätigkeit 
vorgesehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Informationen wurden vom Kontaktbüro Minsk zusammengestellt. 

Oktober 2005 


